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Zitat von Lehramtsstudent

Ein Kind kann auch in einem Alkoholikerhaushalt aufwachsen, schnell erkennen, dass
Alkohol Mist ist und die Hände davon lassen.

Das sind Sätze, bei denen ich mich frage, wie man Bildung genießen und eine pädagogische
Berufsausbildung mit erstem und zweitem Staatsexamen absolvieren kann, ohne die
grundlagigsten Grundlagen von Psychologie, ach, was sage ich, von einfachstem, menschlichen
Einfühlungsvermögen zu entwickeln.

Zitat von FLIXE

...

Fazit: Ist Schule hier nur wieder ein willkommener Sündenblock für vorangegangenes
staatliches Versagen? Denn eine frühe Betreuung und Förderung benachteiligter Kinder
kostet viel viel mehr Geld als den Schulen und Lehrern einfach die Verantwortung in die
Schuhe zu schieben.

Also keine Frage deinerseits, sondern eher ein rhetorisches Stilmittel. Deine Meinung steht
schon fest.
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